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Anul Eisenbahnunglück bei Mllheim .
Durch eine Reihe von Blättern geht die Nachricht ,

die Ursache des Unglücks sei darin zu suchen, daß der
Lokomotivführer Platten bisher immer den 10
Minuten vor dem Unglückszug die Station Müllheim
Me Halt durchfahrende V-Zug 11 gefahren habe und
an dem kritischen Tage erstmals den Zug 9 übernahm.
Der Führer habe nun vergessen , daß er mit diesem
«uze in Müllheim zu halten habe und sei mit voller
Geschwindigkeit auf die Station losgefahren bis ihm
,u spät einfiel, daß er halten müsse. Diese angeblich
aus Eisenbahnerkreisen stammende Nachricht dürste
jeder Begründung entbehren, und zwar schon aus dem
einfachenGrunde , weil, wie schon vor einiger Zeit mit-
aeteilt wurde, dem Führer ein schriftlicher Dorsichts -
besehl bei der Abfahrt in Bafel eingehändigt worden
ist. Aber selbst wenn das nicht der Fall gewesen
wäre, so ist doch vor allem darauf hinzuweisen, daß
kg Minuten vorher der I> Zug 11 die Station ohne
jedes ungewöhnliche Zeichen durchfuhr ohne daß das
geringste vorkam. Genau dasselbe wäre bei Zug 9
der Fall gewesen , wenn — und hier liegt der Kern¬
punkt der Sache, — dieser Zug mit der vorschrifts¬
mäßigen Geschwindigkeit , selbst mit der für nichthal¬
tende Züge 20 Stundenkilometer , eingefahren wäre.
Nicht die Geschwindigkeit allein, sondern der plötzliche
Ruck beim starkem Bremsen mit Gegendampf werden
wohl die Hauptschuld an dem Unglück tragen . Es ist
aber immerhin auch jetzt noch möglich , daß die
Bremse nicht ganz richtig arbeitete , ob¬
wohl dies wenig wahrscheinlich ist . Beachtenswert ist,
daß gerade dieser Tage ein in seinen Folgen aller¬
dings unbedeutenderer Unglücksfall zur gerichtlichen
Abhandlung kommen sollte . Wie erinnerlich, fand an
Pfingsten in Neustadt a . H. ein Zusammenstoß mit
bedeutendem Materialschaden statt . Gegen den be¬
teiligten Lokomotivführer Braun war wegen
Transportgefährdung Anklage erhoben. Braun gab
an, die Bremse habe nicht funktioniert, worauf die
Saatsanwaltschaft eine Probefahrt zwischen Lud¬
wigshafen und Neustadt veranlaßte , bei der alle
Bremsproben gut ausfielen. Der Verteidiger des
Führers machte jedoch gellend , daß die Bremse in¬
folge der Verstopfung der Bremsschläuche versagt
haben müsse . Eine auf richterliche Anordnung erfolgte
Untersuchung des Bremsschlauches zwischen Tender
und Packwagen ergab nun tatsächlich, daß der Gum-
mischtauch innen zerfetzt und schadhaft war , ein Ver¬
sagen der Bremse mithin möglich war . Die Kgl.
Staatsanwaltschaft Frankental hat auf dieses Unter¬
suchungsergebnis hin, das Verfahren gegen Braun
e i n g e st e l l t.

* Rastatt , 26 . Juli . Gestern nachmittag 5 Uhr er¬
folgte hier die Beisetzung des durch das Müllheimer
Eisenbahnunglück ums Leben gekommenen Regie¬
rungsbaumeisters Nürnberger , dessen Angehö¬
rige hier ansässig sind . Der Beerdigung wohnten der
Minister des Innern , Frhr . v . Bodman , der Vor¬
stand der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues, Geh . Rat Dr . Krems und eine Anzahl
höherer Beamte bei . Geh . Rat Krems widmete dem
Verstorbenen warme Worte der Anerkennung für
seine pflichttreue Tätigkeit und gab seinem Bedauern
über den tragischen Fall Ausdruck . Er legte am
Grabe einen Kranz nieder ; ferner wurden namens
der Wasser - und Straßenbauinspektion Lörrach, na¬
mens der Berufskollegen des Verstorbenen und von
Bürgermeister Bräunig namens der Stadt Rastatt
Kränze niedergelegt. Man bemerkte auch eine
Kranzspende von Großherzogin Luise .

Rastatt, 27 . Juli . Den Angehörigen des verstor¬
benen Regierungsbaumeisters Nürnberger ging
von der Großherzogin Luise folgendes Tele¬
gramm zu : „Frau Professor Nürnberger , städtisches
Krankenhaus. Ich bin auf das allertiefste erschüttert
durch die mich erreichende Kunde, daß Gott die so
sehnlich erhoffte Abwendung der Lebensgefahr Ihres
trefflichen Sohnes auf unsere Bitten nicht gewährt
hat, und daß Sie den geliebten Sohn an diesem Sonn¬
tag Morgen scheiden sahen. Mein mütterliches Herz
versteht das Ihrige , Gott stärke Sie in Ihrer Prüfung ,
die fast zu schwer zu ertragen scheint ; doch möchten
Sie in der armen jungen Braut , der ich Sie bitte,
mein ganzes Mitgefühl aussprechen zu wollen, eine
Quelle verständnisvollen Miterlebens in Liebe an
Ihrer Seite haben . Bin von ganzem Herzen bei
^hnen. Großherzogin Luise.

"

Mische MM.
Der Freiburger llniversitätsstreik und seine

Lösung
wird in der „Franks . Z tg .

" folgendermaßen be¬
urteilt : „Ursprünglich hatte die theologische Fakultät ,
offenbar im Einklang mit den Wünschen der erzbischöf¬
lichen Kurie , dem Senat der Universität nur solche
Herren für die Wiederbesetzung der Professur vorge-
Ichlagen , von denen man wußte , daß sie den Eid ge¬
leistet hatten , aber dem Senat die formelle Auskunft
über die Stellung der Vorgeschlagenen zum Eid ver¬
weigert und über den Kopf des Senats hinweg die
unmittelbare Entscheidung des Ministeriums angeru-
>on. Dieses trat , gemäß seinem sonstigen Grundsatz
tunlichster Nichteinmischung der Regierung in akade¬
mische Zuständigkeitsfragen , auf die Seite des Senats ,
ueß allerdings auch durchblicken , daß die Berufung
einer Persönlichkeit, die den Erd geleistet habe, nicht
Erwünscht sei , und erteilte bis zum , endgültigen Aus¬
wag der Streitfrage dem Prof . Künstle den proviso¬
rischen Lehrauftrag . Künstle hat den Modernisteneid
sucht geleistet , gleichwohl hat die erzbischöfliche Kurie
iEtzt seiner endgültigen Berufung zugestimmt. Der
ueue Kultusminister Dr . Böhm , der die
Angelegenheit schon als Ministerialdirektor in Händen
hÄte, darf mit dem Ausgang zufrieden sein, insofern
sich dadurch sein diplomatisches Geschick auf
Einem durch historische und politische Reibungsflächenu»n jeher schwierigen Gebiet bewährt hat . Offenbar

hat auch bei der Gegenseite, d . h . bei der Freiburger
theologischen Fakultät und dev hinter ihr stehenden
erzbischöflichen Kurie , ein nicht uninteres¬
santes Friedensbedürfnis obgewallet. Tat¬
sache bleibt also , daß die Kurie sich einen Theologie¬
professor ohne Modernisteneid gefallen läßt. Anderer¬
seits hat ihr das Ministerium insofern goldene Brül¬
len gebaut, als es die Eidesfrage n i ch t ein für alle
Mal zu einerPrinzipienfrage gestempelt hat ,
sondern bereit ist, sie jetzt und künftig nur von Fall
zu Fall zu entscheiden . Das und jedenfalls die Ver¬
sicherung einer allgemeinen freundlichen Haüung zu
den praktischen Bedürfnissen der theologischen Fakul¬
tät werden die „Garantien " sein, von denen die Frei¬
burger Zuschrift des Zentrumsblattes spricht .

"
Im „Schwäb . Merkur " heißt es : „Eine Be¬

merkung in dem offiziösen Freiburger Artikel wird
nicht verseiften , ein gewisses Aufsehen M ma¬
chen , nämlich die , daß die Regierung schriftliche Ga¬
rantien bezüglich des Antimoderniste neides
für die Zukunft gegeben habe. Man wird sich fragen :
Was mögen das für Garantien sein ? Wahrscheinlich
hat das Ministerium nur die Erklärung wiederholt,
die schon Frhr . v . Dusch als Kultusmini¬
ster abgegeben hatte, daß die Regierung auf die Er¬
haltung der theologischen Fakultät großen Wert lege .
Das war längst bekannt. Verfolgt man den Gedanken
konsequent weiter , so kommt man zu dem Schluß,
daß die Regierung auch dann noch die Fakultät zu er¬
halten suchen wird , wenn die Auswahl unter der im¬
mer kleiner werdenden Zahl nichtgeschworener Theo¬
logen mit der Zeit sich immer schwieriger gestaltet und
zuletzt überhaupt keine solche mehr vorhanden sind .
Doch, dies ist nur eine Kombination .

"

Reichstqgsrvahl -Vewegung .
Im 4 . Reichstagswahlkreis (Müllheim -Lärrach)

will das Zentrum auf eine eigene Kandidatur ver¬
zichten und für den Kandidaten des „Bund der Land¬
wirte" eintreten.

* Baden -Baden , 27 . Juli . Die „Natlib . Bad . Kor¬
respondenz " berichtet: „Einer der Senioren der hiesi¬
gen natlib . Partei , Herr Altstadttat Meyer , feierte
in seltener Frische des Körpers und Geistes seinen 77 .
Geburtstag . Besonderen Widerhall fand sein Jubel -
tag in den Reihen der nationalliberalen Partei , zu
deren überzeugtesten und opferwilligsten Anhängern
Wilhelm Meyer zählt. Biele Jahre hindurch lag die
Leitung des hiesigen nationalliberalen Vereins in
seinen Händen und noch heute gehört er dem Vorstand
des Vereins , wie - dem engeren und auch dem ge¬
schäftsführenden Ausschuß der Pattei als arbeitsfreu¬
diges, hochgeschätztes Mitglied an . Die nationallibe¬
rale Landespartei überbrachte Lurch Herrn Landtags¬
abgeordneten Koelblin herzliche Glückwünsche, sowie
ein in ehrenden Worten gehaltenes Schreiben des
Parteivorstandes , in welchem der großen Verdienste
des Jubilars um die Pattei gedacht ist . Eine Depu¬
tation des hiesigen nationalliberalen Bezirksoereins
brachte die Wünsche der Patteifreunde , zum Ausdruck
und überreichte dem ob dieser Ehrung tief gerührten
Jubilar das Ehrenmitgliedsdiplom des Vereins . Zahl¬
reiche andere Körperschaften schloffen sich diesen
Ehrungen an .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Professor Dr . Otto Bau¬
mann am Gymnasium in Lörrach das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen, dem Reallehrer Albert
Räuber am Gymnasium in Karlsruhe das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen, den Pro¬
fessor Dr . Otto Baumann am Gymnasium in Lör¬
rach auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Atters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen, sowie den Reallehrer Albert Räu¬
de r am Gymnasium in Karlsruhe auf sein Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste auf den
Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhestand
zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Joseph
Fischer in Denzlingen nach Waldkirch versetzt .

Oeffentlich-rechttiche Amlagepflicht .
In einer kürzlich ergangenen Entscheidung des

Großh . Verwaltungsgerichtshofs wurde ausgespro¬
chen , daß die badische Städte - bzw . Gemeindeordnung
keine Vereinbarungen mit den Umlagepflichtigenüber
Abänderung der öffentlich -rechtlichen Umlagepflicht
zuläht. Die badischen Städte und übrigen Gemeinden
können für die Zukunft auf die Erhebung von Ge¬
meindeumlagen mit öffentlich -rechtlicher Wirkung
nicht verzichten . _

Karlsruhe , 27 . Juli . Der Großherzv " hat die
Wahl des Rechtsanwalts und Leutnant d. L. Lr .
Lorenz zum 1 . Gauvorsitzenden des Alb- und
Pfinzgau -Militärvereinsverbandes bestätigt. — Am
Sonntag , den 27 . Juli findet in Lauf der 29. Ab¬
geordnetentag des Oosgau - Militäroereins¬
verbandes statt.

Karlsruhe . 26 . Juli . Die anzeigepflichtigen
Tierseuchen zeigen im Juni einen günstigen
Stand mit Ausnahme der Maul - und Klauenseuche ,
die immer noch in der Ausdehnung begriffen ist . Es
wurden von der Maul - und Klauenseuche 5 Amtsbe¬
zirke, 20 Gemeinden und 520 Ställe neu ergriffen,
während die Seuche in 8 Amtsbezirken, 41 Gemein¬
den und 510 Ställen erloschen ist . Es erkrankten an
dieser Seuche 3108 Rinder , 183 Schweine und 69 Zie¬

gen , wovon 87 Rinder , 1 Schwein und 2 Ziegen um¬
standen, während 83 Rinder und 2 Schweine frei¬
willig getötet wurden . Am Schluffe des Monats blie¬
ben am stärksten verseucht die Amtsbezirke: Lörrach,
mit 6 Gemeinden, Rastatt mit 5 Gemeinden und
Waldshut, Wolfach , Bühl und Bruchsal mit je 4 Ge-
meinden. Der Rotz der Pferde und die Ärfluenza der
Pferde ist erloschen.

* Karlsruhe , 27. Juli . Die stückweise Vermes¬
sung des Großherzogtums (Katastervermes¬
sung) ist nahezu beendet. Zu Beginn des Jahres
1910 war sie für 2080 von 2104 Gemarkungen fertig-
gestellt . Nach der Flächenzusammenstellung aus
Ende 1909 beträgt die Gesamtfläche des Großherzog¬
tums 15070,27 Quadratkilometer oder 273,71 geogra¬
phische Quadratmeilen . Die dem Großherzogtum zu¬
geschriebenen Wasserflächen des Boden- und Unter¬
sees bettagen 181 Quadratkilometer oder 3,29 Qua¬
dratmeilen. Einschließlich dieser Wasserfläche hat das
bad . Staatsgebiet einen Flächengehalt von 15 251,27
Quadratkilometer oder 276,99 Quadratmeilen ." -lach, 27 . Juli . Der 22jährige ledige Fabrik¬
arbeiter August Bruckel , der den Bandsäger Albert
Häfner von Karlsruhe gestochen hat , wurde
verhaftet . Der Täter soll nicht zurechnungsfähig
sein .

* Ettlingen, 27. Juli . Das Befinden des Bürger¬
meisters Dr . H o fn er ist befriedigend . Er wird
sich voraussichtlich keiner Operation unterzie¬
hen müssen .

Mörsch , 27 . Juli . Der Landwirt Pius Gerstner
von hier verunglückte , indem er auf der Land¬
straße unter sein Fuhrwerk geriet. Die Räder gingen
über ihn hinweg und brachten ihm Verletzungen bei.
Es besteht jedoch Hoffnung, ihn am Leben zu er¬
halten.

Mannheim , 27. Juli . Die Nachricht von der Ver¬
haftung eines Mannheimer Kaufmannes
in Berlin bestätigt sich . Es handelt sich um den
anfangs der 50er Jahre stehenden ledigen Kaufmann
Karl Feigel. Dieser war lange Jahre in der Badi¬
schen Anilin- und Sodafabrik als Beamter angestellt
und erstellte sich des besten Leumunds . Er soll ein
ruhiger Mensch gewesen sein . Feigel, der aus Landau
gebürtig ist, pflegte schon seit Jahren mit Soldaten
aus Landau , Germersheim , Bamberg und zwar
meistens mit Artilleristen einen strafbaren Verkehr.
Er gab die Soldakeü entweder als seine Brüder ,
Kollegen , Freunde oder Landsleute aus und ver¬
geudete fast sein ganzes Geld an sie. Feigel lebte
im übrigen sehr sparsam. Anfangs Juni trat er sei¬
nen dreiwöchentlichen Urlaub an . Die hiesige Staats¬
anwaltschaft erhielt hiervon Kenntnis und veranlaßte
dann seine Verhaftung wegen Fluchtverdachts. Wie
bereits gemeldet , erhängte sich dann Feigel im Ber¬
liner Untersuchungsgefängnis. Der Polizei in Mann¬
heim liegt es nun ob, eine Zivilperson ausfindig zu
machen , die sich des gleichen Vergehens schuldig ge¬
macht hat. Die ganze Sache spielte sich bereits vor
vier Wochen ab. Die Verhaftung des Feigel erfolgte
ausgangs Juni und seine Beerdigung am 3. Juli .

Mannheim , 27. Juli . Ein verheirateter Milch¬
händler von Käfertal, der am 23. d . M . nachmittag
einer Arbeiterfamilie Milch brachte, fiel in b e -
trunkenem Zustande über ein in der Küche
sitzendes 10 Jahre altes Mädchen, so daß letzteres
einen Bruch des rechten Oberschenkels erlitt .
— Gestern nachmittag erlitt der 64 Jahre alte Zim¬
mermann (Invalide ) Martin Stolzenthaler ,
dadurch einen Unfall , daß er über seinen Stock stol¬
perte, rücklings zu Boden fiel und den Hinterkops auf
den Randstein auffchlug . Er trug einen Schädel¬
bruch davon und starb noch abends . — Die 42
Jahre alte Ehefrau Iosephine Mohr hantierte ge¬
stern vormittag mit Spiritus . Plötzlich entstand eine
Explosion und die unglückliche Frau wurde voll¬
ständig von dem brennenden Spiritus übergos¬
sen , so daß sie einer lebenden Feuersäule glich . Sie
wurde furchtbar verbrannt ins Allgemeine Kranken¬
haus gebracht , wo sie nachmittags starb .

* Seckenheim, 27 . Juli . Die 70 Jahre alle Witwe
Seitz wurde, als sie auf dem Speicher Holz holte,
von einem Hitzschlag betroffen. Der herbeige¬
rufene Arzt konnte nur den Tod konstatieren.

—n. Heidelberg. 27 . Juli . Der Fahndungsabteilung
gelang es gestern mittag , im Schloßgarten den aus
dem Mosbacher Gefängnis ausgebrochenen
Taglöhner Feßner festzunehmen. Der Verhaftete
hatte auf merkwürdigste Weise am 25 . d . Mts . seine
Flucht bewerkstelligt . Feßner ist einer der beiden
Brüder , die am 7 . Juni im Walde bei Eberbach zwei
Kinder, ein Mädchen und einen Knaben im Alter
von 6 und 8 Jahren , beim Erdbeersuchen überfielen .
Der Verbrecher wurde in das hiesige Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert. — Durch ein Metzgerfuhrwerk
überfahren wurde gestern nachmittag der Schuh¬
händler Kaffenberger , als er auf seinem Rade
aus einer Nebenstraße auf die Hauptstraße fuhr . Er
erlitt schwere Verletzungen am Kopfe und mehrere
Rippenbrüche.

* Weinheim. 27. Juli . Der 53jährige Obsthändler
Georg Peter Erde ! aus Hohensachsen stürzte
von seinem Fuhrwerk und kam unter die Räder .
Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er, ins Heidel¬
berger Krankenhaus gebracht, starb . Der Getötete
hinterläßt seine Witwe und 4 Kinder .

Obergimpern. 27. Juli . Hier fiel in letzter Woche
das 4 Jahre alte Kind Hermann Günther so unglück¬
lich von einem Wagen herab , daß es das Ge¬
nick brach und kurze Zeit darauf starb .

rg . Vom Taubergrund , 27 . Juli . Bei einer wahren
Tropenhitze brach gestern nachmittag 4 Uhr ein Ge¬
witter mit orkanartigem Sturm los, das einem
Teil des alten Unwettergebietes von neuem beacht¬
lichen Schaden brachte an Getreide, Bäumen und be¬
sonders an den mit vielen Mühen und Kosten kaum
erst hergestellten Feldwegen. Am meisten wurden die
Gemarkungen Jmpfingen und Werbach betroffen.
In Külsheim und Höpfingen scklug der Blitz
ein , ohne jedoch zu zünden oder jemand zu verletzen .

— An Spenden für die llnwettergeschädigten vom
29 . Mai sind jetzt 377 000 -4l eingegangen — 4,7 A
des im Aufruf des Hilfskomitees angeführten Scha¬
dens . Es wird dringend um weitere Ga¬
ben gebeten .

Eberbach. 27 . Juli . Bei einem über unsere Gegend
gezogenen Gewitter schlug der Blitz in die an¬
einanderstoßenden Scheunen der Landwirte Goülieb
Bachert und Adam BachertH . in Unterdiel¬
bach ein und zündete . Die Gebäude brannten
nieder. Der Schaden wird auf etwa 21000 -4t ge¬
schätzt. Bei demselben Gewitter ist ein kalter Blitz¬
strahl in das Wohnhaus des Maurers Pfeil in
Neckargerach gefahren, der an vielen Stellen
Steine herausgerissen hat.

* Mosbach, 27 . Juli . Dem Maurermeister Hem¬
berg er kam beim Umdecken des Wasserwerks, in
dem bis vor etwa 25 Jahren eine Mühle betrieben
wurde, ein Ziegel in die Hand, der folgende In¬
schrift trägt : „lustig ist des Müllers Leben, Bauern
müssen Geld hergeben, geben sie das Geld nicht her ,
macht mahn imm die Seck recht lär . auf die neue
Modi Ich Esel muß ales lesen. 1661 .

" Der Ziegel
ist sehr gut erhalten und wird wohl der Altertums -
Halle hier einverleibt werden.

Rastatt , 27 . Juli . Bei der diesjährigen Ab-
gangsprüfung erhielten sämtliche Schüler der oberen
Klasse in der Büchlerschen Privat - Real -
schule den Berechtigungsschein zum Einjährig -Frei¬
willigen Militärdienst . Wie wir erfahren , wird mit
Beginn des neuen Schuljahres das neuerbaute
schöne Schulgebäude bezogen . Der Anstalt ist in einer
prächtigen Villa ein vornehmes Familienpensionat
angegliedett.

: : Sattbrunn , 27 . Juli . Der 38jährige Sohn des
Krankenrechners T. Legier wurde im Walde beim
Abhauen eines entwurzelten Stammes erschlagen .
Die Wurzel fiel aus den Unglücklichen, der sofort eine
Leiche war.

c . Baden-Baden, 27 . Juli . Auch hier ist die Hitze
fast unerträglich. Tag für Tag klettert die Quecksilber¬
säule aus etwa 35 Grad Celsius im Schatten und 60
Grad in der Sonne .

* kehl, 27 . Juli . Die Heil - und Pflegean¬
stalt für Epileptische in Kork versendet ihren
18. Jahresbericht . Neben einem Bericht über den
äußeren und inneren Gang der Anstalt und einem
ärztlichen Bericht für das Jahr 1910 dürften folgende
statistische Ergebnisse von allgemeinem Interesse sein :
Beim Beginn des Jahres 1910 befanden sich in der
Anstalt 93 männliche und 78 weibliche , im ganzen also
171 Kranke. Während des Jahres traten 34 Kranke
ein, 21 männliche und 13 weibliche . Ausgetreten
sind 31 Kranke, 17 männliche und 14 weibliche , ge¬
storben sind 6 Kranke , 5 männliche und 1 weibliche .
Am Schluß des Jahres hatten wir also einen Bestand
von 168 Pfleglingen, 92 männlichen und 76 weib¬
lichen, aufzuweisen. Im ganzen sind im Laufe des
Jahres 205 Kranke , 114 männliche und 91 weibliche ,
verpflegt worden, in 60 592 Verpflegungstagen. Die
Zahl der vorhandenen Betten betrug Ende des Jahres
190 . Von den Kranken waren 22 als sogen. Pen¬
sionäre untergebracht (1 . und 2 . Klasse) . Auf Kosten
der badischen Armenverbände wurden verpflegt aus
den Kreisen : Konstanz 6, Billingen 2, Waldshut 4 ,
Lörrach 10, Freiburg 8, Offenburg 7, Baden 6, Karls¬
ruhe 33, Mannheim 27, Heidelberg 6 , Mosbach 1 , zu¬
sammen 110 . Außerdem hatten 10 Kinder Freiplätze
inne, für 17 Pfleglinge wurde das Kostaeld von außer¬
badischen Armenverbänden und für die übrigen 68
Kranken von den Angehörigen bezahlt. Von den 205
Ausgenommenen stammen aus Baden 155, und ' war
aus den Kreisen : Konstanz 8, Waldshut 4, Villingen
3, Lörrach 13 , Freiburg 12, Offenburg 11, Baden 9,
Karlsruhe 50 , Heidelberg 11, Mannheim 29 , Mos¬
bach 5 ; aus Elsaß-Lothringen 33, aus der bayerischen
Rheinpfalz 6, aus Bayern 1 , aus Württemberg 2, aus
dem Königreich Preußen 8 . Der Konfession nach
waren evangelisch 138, römisch-katholisch 61 , alt¬
katholisch 2, israelitisch 4 .

de . Vom Schwarzwald, 27 . Juli . Auch der Schwarz¬
wald leidet unter der seit Wochen mit seltener Be¬
harrlichkeit anhaltenden hohen Temperatur .
In den Mittagsstunden zeigt das Thermometer im
Schatten durchschnittlich 22—24 Grad Reaumur , letz¬
ten Sonntag 27 ; abends aber tritt Rückgang bis zu
17 Grad ein, tiefer aber gehts nicht . Infolge der
kolossalen Hitze traten in den letzten Tagen in der
Baar und in den württembergischen Grenzgebieten
schwere Unwetter auf, zu denen sich auch solche
im hohen Schwarzwald gesellten . In Schonach und
Nußbach wurde durch Blitzschläge bedeutender
Schaden angerichtet . In Scho nach brannte durch
Blitzschlag das alte Schwarzwaldhaus des Schnitzers
Alois Schwer , in Nußbach das Wohnhaus des
Landwirts Joh . Ed . Schwer nieder. Bei ersterem
gelang es, das Vieh und einige Fahrnisse zu retten ;
bei letzterem erschlug der Blitz eine Kuh , die mit zwei
Schweinen verbrannte , ebenso 200 -4t Bargeld und
sämtliche Fahrnisse. Joh . Ed . Schwer ist mit seinem
Gebäude, das 1892 ebenfalls durch Blitzschlag nieder¬
brannte mit 9900 -4t versichert .

: : Ronnenweier, A . Lahr, 27. Juli . Aus dem Rhein
wurden 2 Leichen geländet, deren Namen und
Herkunft noch nicht festqestellt werden konnten. Bei
der ersten handelt es sich um einen etwa 30jährigen
Mann , bei der zweiten um ein Mädchen von etwa
7 Jahren .

* Freiburg , 27 . Juli . An der Universität soll in
den Herbstferien ein Kurs über Rechts - und
Staatswissenschaft vom 11 . September bis
21 . Oktober abgehalten werden.

Freiburg. 27. Juli . Gestern nachmittag stürzte
in einem Hause in der Rotlaubstraße ein 4jähriger
Knabe von einer mit einem 1 Meter hohen Geländer
versehenen Terrasse des 4 . Stockwerkes in den Hof
und erlitt einen Schädelbruch der seinen sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte.



Aus dem tklztale , 28 . Juli . Schwere Gewit¬
ter mit heftigen elektrischen Entladungen zogen ge¬
stern abend durch das Elztal . Wie man heute hört,
hat der Blitz in den Kirchturm in W a ldkirch ,
sowie in das anstoßende Stiftsgebäude eingeschlagen ,
ohne jedoch zu zünden.

Waldshut . 27. Juli . JnOberwihlbrannte
das Doppelhaus des Joh . Maier und des Albert
Butz vollständig nieder . Eine Kuh, ein Rind
und 3 Ziegen sind mit verbrannt . Die Brandursache
ist noch unbekannt.

: : Vonndorf. 27 . Juli . In Gündelwangen
wurde ein Kind von einem Automobil überfahren
und schwer verletzt . Wen die Schuld an dem
Unfall trifft, ist bis jetzt noch nicht festgestellt .

: : St . Blasien. 27 . Juli . Das Sanatorium für
Lungenkranke errichtete einen Fürsorgesond zu¬
gunsten seiner Angestellten. Dem Fond wurden erst¬
malig 5000 zugewiesen .

: : Gengenbach. 27 . Juli . Seit Wochen herrscht in
der Gemeinde Oberharmersbach eine schar¬
lachartige Krankheit , die schon etliche Opfer,
darunter ein lOjähriges Mädchen, gefordert hat .
Dank der ärztlichen Bemühung ist die Krankheit jetzt
im Schwinden begriffen.

* Zell a. H» 27 . Juli . Die Untersuchung
wegen desBrandes vom 8. Juli wurde wieder auf¬
genommen» und führte zur Verhaftung des
Stadtmüllers Herr unter dem Verdachte der Brand¬
stiftung.

: : Eugen. 27 . Juli . Die Abräumungsar¬
beiten auf den Brandplätzen wurden im Sub¬
missionswege um 6700 vergeben. Der Sckutt ist
in der Hauptsache zur Anlegung einer Straße be¬
stimmt. Die Aufräumungsarbeiten sollen bis 25 . Aug.
beendet sein.

: : Konstanz, 27 . Juli . Der Oberchefarzt des Kran¬
kenhauses erläßt folgende Mitteilung : Die Er¬
krankungen an Paratyphus betrafen ausschließ¬
lich das Krankenhaus. Irgend welche Gefahr für das
nach Konstanz reisende Publikum besteht nicht. Seit
Mittwoch letzter Woche sind keine Neuerkrankungen
mehr vorgekommen. Die Epidemie kann als er¬
loschen gelten.

Aus Nachbarländer«.
c. Sletteu (Württemberg), 27 . Juli . Zur War¬

nung möge folgender Vorfall dienen: Ein 21 Jahre
alter Bauarbeiter von hier, der bei der herrschenden
Hitze zu rasch ein Glas kalten Biers trank,
ist tags darauf an den Folgen des Trunkes ge¬
storben.

c. Heilbronn. 27. Juli . Gestern abend gingen
schwere Gewitter in verschiedenen Gegenden des Lan¬
des nieder. In Emmingen wurde durch Blitzschlag
eine Frau und ein Kind schwer verletzt . In Leonberg
zündete der Blitz gleichfalls . Der bekannte Wartturm
brannte vollständig aus .

kommunalpolllischeUmschau.
Städtische Hypothekentasse.

Die städtischen Kollegien in Osnabrück beschlossen
die Errichtung einer Hypothekenkasse zur Förderung
des Kleinwohnungsbaues sowie ebenfalls die Auf¬
nahme einer Anleihe von einer halben Million zu die¬
sem Zwecke.

Frauen . Mitglieder der städtischen Theater -
kommlssion.

Aus Ulm wird berichtet: Nach einem Beschlüsse
der bürgerlichen Kollegien können künftig auch Frauen
ständige Mitglieder der städtischen Theaterkommission
sein .

Aus dem Stadtkreise.
Die Hitze. Der gestrige Donnerstag war der heißeste

Tag seit Sonntag . Die Sonne brannte den ganzen
Tag wieder mit voller Kraft und ließ die Quecksilber¬
säule bis auf nahezu 35 Grad Celsius im Schatten
steigen . Die Morgentemperatur betrug amtlich
22,9 Grad Celsius, die Mittagstemperatur 32,1 Grad
Celsius im Schatten und 50—60 Grad in der Sonne .
Die gestrige Maximaltemperatur erreichte 33 Grad
Celsius. Die Luftfeuchtigkeit ist immer noch ziemlich
hoch, die Hitze infolgedessen sehr drückend . Die Fort¬
dauer der letzteren stellt das meteorologische Bureau
in Aussicht .

Sein Eis schlecken. Von medizinischer Seite wer¬
den die Kinder vor dem gesundheitsschädlichen Eis-
fchlecken gewarnt . Durch den Eisgenuß werden der
Magen und die Zähne verdorben . Viele Eltern pfle¬
gen, wenn durch das Eisschlecken die Verdauung be¬
einträchtigt wird , den Arzt zur Hilfe zu rufen , und
doch sind sie es selbst, die am besten helfen könnten,
dadurch , daß sie ihren Kindern für diese unnötigenund gesundheitsschädlichen Ausgaben kein Geld geben.
Wie oft muß man sehen , daß Kinder, denen die Ge¬
meinde ein unentgeltliches Milckifrühstück gewährt,das Geld haben, sich Eis zu kaufen .

Der Anlerseeboolsdienst in der kaiserlichen Marine.Die Besatzung unserer Unterseeboote setzte sich bisheraus Leuten zusammen, die bei den einzelnen Marine¬
teilen eingetreten waren und sich erst später freiwillig
für den Dienst auf den Unterseeboten meldeten. Nach¬dem jedoch eine besondere Unterseeboots-Abteilung
gebildet worden ist, tritt jetzt eine Aenderung insofernein, als diese Abteilung zum 1 . Oktober d . Js . zum
ersten Male selbständig Freiwillige als Maschinisten¬anwärter einstellt. Für junge Leute im Alter von 17
bis 20 Jahren , die gelernte Elektrotechniker, Maschi¬
nenschlosser (besonders für Gas - und Oelmotore) oder
Mechaniker sind und bei der Unterseeboots-Abteilungin Kiel als Dreijährig -Freiwillige für die Untersee¬boots-Maschinisten- (Unteroffizier-) Laufbahn eintre-
ten wollen, empfiehlt es sich daher, ihre Einstellungs¬
gesuche, denen ein Lebenslauf mit Adresse, ein von
der zuständigen Ersatzkommission ausgefertigter Mel¬
deschein, sowie die Lehr- und Arbeitspapiere über
eine mindestens dreijährige praktische Tätigkeit beizu¬
fügen find , umgehend an das Kommando der genann¬ten Abteilung einzusenden . Die Beförderungsver¬
hältnisse in dieser neuen und interessanten Laufbahn
sind günstige. Nähere Auskunft erteilt die Untersee¬boots-Abteilung.

Ein neues Formular für den Postscheckverkehr.Die Inhaber eines Postscheckkontos können ihren
Sammelüberweisungen kleine Zettel mit Mitteilungenan die Empfänger der Gutschrift beifügen. Solche
Mitteilungen betreffen meist den Zweck der Zahlung .Die Post hat jetzt für diese Zettel besondere Formu¬lare eingeführt. Diese sind in Blocks zu 100 Stück
zum Preis von 15 L für einen Block von den

Scheckämtern zu haben. Die Formulare dürfen auch
von der Privatindustrie hergestellt werden. Sie
müssen aber dann mit den amüich hergestellten genau
übereinstimmen. Vom 1 . Januar 1912 an dürfen Zet¬
tel, die mit den amtlich hergestellten nicht überein¬
stimmen, nicht mehr verwendet werden.

Aenderung der Umzugstermine. Wegen der in der
Stadtratssitzung vom 13. Juli d. I . behandelten Aen¬
derung der Umzugstermine hat der Grund - und Haus¬
besitzer-Verein im Anzeigenteil gegenüber der Be-
kanntmachung des Stadtrats eine Erklärung er¬
lassen .

Blechner- und Tnstaklalrur-Aa<" chulc. Dem soeben
erschienenen und uns vorliegenden Jahresbericht der
Fachschule entnehmen wir folgendes: Ihrem Ziele,
tüchtig und vielseitig geschulte Handwerksmeister,
Werkmeister, Obermonteure u. dergl. in tunlichst kur¬
zer Zeit heranzubilden, strebt sie unentwegt zu . Um
die Erreichung dieses Zieles besser gewährleisten zukönnen, umfaßt die gesamte Ausbildung 2 Kurse
von je 4 Monaten Dauer . Am Schlüsse des zweiten
Kurses, nicht wie bisher auch am Ende des ersten,
findet eine Meisterprüfung vor der Handwerkskam¬
mer Karlsruhe statt. Die Lehrmittelsammlung ist
dank dem großen und verständnisvollen Entgegen¬
kommen der Interessenten aus Gewerbe und Indu¬
strie auch im verflossenen Schuljahre wesentlich be¬
reichert worden, wie aus dem stattlichen Verzeichnisder als Geschenke oder der Schule zur Verfügung
gestellten Gegenstände im Berichte zu ersehen ist.
Den zurzeit vorhandenen Räumen und dem Zweckder Schule entsprechend , ist die Schülerzahl in mäßi¬
gen Grenzen gehalten. Im Winterkurs waren es
22, im Sommer - oder Schlußkurs 12 Kursteilnehmer .
Hiervon haben sich 26 der Meisterprüfung mit gutem
Erfolg unterzogen. 3 Schüler haben im verflossenen
Schuljahre auf Grund ihrer besonderen Leistungen
die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militär ,
dienst sich erworben . Daß das Ziel der Schule und die
zur Erreichung eingeschlagenen Wege in den Kreisen
urteilsfähiger Praktiker und der dem Gewerbe näher
stehenden Theoretiker volles Verständnis und Zu¬
stimmung gefunden haben, dürfte u . a . auch die
Tatsache beweisen, daß der jungen Anstalt nach
kaum zweijährigem Bestehen auf der großen Fach¬
ausstellung - es Verbandes deutscher Klempner- und
Jnstallateurinnungen im Sommer 1910 zu Stuttgart
die höchste Auszeichnung unter den vertrete¬
nen Fachschulen : die goldene Medaille nebst
Ehrenpreis verliehen worden ist. Alle sonstigen
Einzelheiten über Aufnahmebedingungen, Lehrplan
u. dergl. befinden sich im Jahresbericht , der vom
Vorstand der Fachschule jedem Interessenten kosten¬los übersandt wird.

Lonzerk des Loschal -Qninletts . Am Mittwochabend gab das bekannte und berühmte Quintett im
Stadtgartsn hier sein letztes Konzert, das einen
großen Erfolg hatte, der in erster Linie wohl aufden volkstümlich gewordenen Koschat zurückzuführen
ist. Die ansprechenden Volkslieder lösten nachhaltige
Wikung aus . Koschat, dem Ehrenmitglied des Karls¬
ruher Liederkranzes, wurde im Namen des Vereins
ein prachtvoller Lorbeerkranz mit Schleife überreicht.Die Kapelle der Leibgrenadiere befestigte ihren guten
Ruf als erste Militärkapelle. Das zahlreich erschie¬
nene Publikum erzwang sich durch starken Beifall
einige Zugaben . Nach dem Konzert vereinigten sich
die Liederkränzler mit dem Koschat-Quintett zu einer
kleinen Abschiedsfeier , die recht stimmungsvoll aus¬
klang.

Skadlgarten. Freitag , 28. Juli , abends 8 Uhr,
gibt die Kapelle des 3. Bad . Feld -Artillerie-Regi-
ments Nr . 50 unter Leitung von König! . Obermusik -
meister Otto Schotte ein Konzert.

Zum Felseueck. Freitag , den 28 . Juli , abends
8 Uhr, Militärkonzert der Leibgrenadier-Kapelle.

Zwei Saufschwindlern schlimmster Sorte ist ein hie¬
siger Geschäftsmann zum Opfer gefallen und es kann
den Haus - und Grundbesitzern nur die größte Vorsicht
bei Geschäftsabschlüssen angeraten werden. AnfangsMai d . I . erschien in einer hiesigen Tageszeitung eine
Anzeige, wonach hier ein Bauplatz zu kaufen gesuchtwerde. Nachdem ein hiesiger Geschäftsmann, der
einen Bauplatz zu verkaufen hatte, auf das Gesuch
einging, erschien am 17. Mai Vermittlungsagent L.
Scheuer aus Frankfurt a . M . und stellte den Mau¬
rer Joh . Konrad Matern von dort als Kauflieb¬
haber vor . Die Verhandlungen führten auch bald
zum Abschluß und das Grundstück wurde zu 39 600 -sl
verkauft. Die Kaufsumme sollte in der Weise abge-
tragen werden, daß 27600 -K bei Aufnahme der
ersten und der Rest bei Aufnahme der zweiten
Hypothek bezahlt werden. Trotzdem beide , Makler und
Käufer, versicherten , letzterer sei sehr gut situiert, ließder Verkäufer die Klausel in den Kaufvertrag aufneh¬men, daß das Grundstück erst dann auf den Käufer
überschrieben werden darf, wenn die Berkehrssteuer
bezahlt sei . Als dann der Kauf notariell festgelegt war ,
drängte der Vermittler aus Zahlung einer Vermitt¬
lungsgebühr von 400 -tt , die er durch ein Wechsel¬
akzept per 17 . August 1911 auch erhielt. Am 25 . ds.
erhielt nun der Verkäufer des Bauplatzes vom Steuer¬
amt die Nachricht , daß der Käufer die Liegenschafts¬
akzise nicht bezahlen könne , am 11 . April 1911 schonden Offenbarungseid geleistet hat und vollständig ver¬
mögenslos sei . Den beiden , die zweifellos unter einer
Decke steckten, war es lediglich nur um die Provisionvon den 400 zu tun . Und da der Wechsel schon
längst in Umlauf gesetzt ist und der Verläufer auch
noch die entstandenen Lasten tragen muß, so ist er
ganz bedeutend geschädigt.

Verlust. In der Zeit vom 15. bis 23 . ds . Mts .wurde einem Kaufmanne in der Südstadt ein Spar¬
kassenbuch über ein Guthaben von 150 mittels
Nachschlüssel gestohlen und der Betrag abgehoben.

Anfall. Gestern vorm, zog sich ein Bahnarbeiter von
Bulach auf dem neuen Bahndamm bei Beiertheim
infolge Ausgleitens eine bis auf den Knochen am
Fuße gehende Schnittwunde durch eine zerbrochene
Mas ' - zu, so daß er mit dem Krankenautomobil nach
dem neuen Vinzentiushaus überführt werden mußte.

Von einem Radfahrer überfahren wurde Mittwochabend 7 Uhr in der Scheffelstraß« ein 5jähr . Mädchen,das leichte Verletzungen erlitt .
Anfall infolge der Hitze. Ein Maschinist aus Lin-

kenheim ist Mittwoch nachmittag 3 Uhr in der
Linkenheimer Allee von seinem Fahrrad gestürzt und
bewußtlos liegen geblieben. Als das telephonisch
herbeigerufene Krankenauto ankam, hatte er sich wie¬
der soweit erholt, daß er ohne fremde Hilfe seinen
Weg zu Fuß fortsetzen konnte . Wie er angibt , war
er infolge der Hitze bewußtlos geworden.

Brand . Auf dem neuen Bahnhofsplatz, gegenüberder Färberei -Printz, entstand am Mittwoch, nach¬
mittags 5 Uhr, durch mit Streichhölzer spielendeKinder ein Brand , der durch die Fabrikfeuerwehrder Färberei Printz gelöscht wurde.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Die vom „Odenwald-Verein" Karlsruhe ver¬

anstaltete Sammlung zugunsten der Wassergeschädig¬
ten im Taubergrund hat die Summe von 313 73 -Z
ergeben.

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen: 27 . Juli : Dr . Oskar Gelbke

von Eisleben , Anstaltsarzt in Emmendingen, mit
Marie Plaettner von Berlin ; Paul Büsch ler
von Düsseldorf , Ingenieur in Uerdingen, mit Elsa
Wickenhäuser von Breisach : Herm. Michler
von Weinsberg, Konditor hier, mit Maria Zink
von Bühlertal : Friedrich Köhler von Heidelberg,
Eisendreher hier, mit Sofie Schell von Jöhlingen .

Geburien : 20. Juli : Friedrich, Vater Emil Held ,
Fabrikarbeiter . — 22 . Juli : Günter Karl Bruno ,
Vater Karl Gauß , Kaufmann ; Franz Karl Theo-
dor, Vater Wilh. Hartmann , Oberfinanzsekretär.— 23. Juli : Richard, Vater Wilhelm Köhler ,
Tapezier ; Arthur Alois Heinrich , Vater Alois Graf ,
Former .

Todesfälle: 25 . Juli : Jakob Leh Ibach , Wirt ,
Ehemann , alt 35 Jahre . — 26 . Juli : Kurt , all 1 Mo¬
nat 16 Tage , Vater Hans Hauser , Hauptmann
a . D . ; Luise Fischer , Dienstmädchen , ledig, alt 17
Jahre ; Johanna , alt 8 Monate 28 Tage, Vater Hein¬
rich Klein , Taglöhner . — 27 . Juli : Anton, alt
3 Monate 23 Tage, Vater Ludw. Steck , Fabrik¬
arbeiter .

Aeue Satzungen für die Höhere Mädchen¬
schule mil Gymnasial-Abkeilnug.

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß möge
seine Zustimmung dazu erteilen, daß an Stelle der
bestehenden Satzungen für die Höhere Mädchenschule
mit Gymnasialabteilung neue Satzungen der Höheren
Lehranstalten für Mädchen in der Stadt Karlsruhe
vereinbart werden.

In der Begründung der Vorlage heißt es u . a.,
daß nach verschiedenen Verhandlungen zwischen der
Stadt mck> der Regierung über eine Anzahl Text¬
änderungen von geringerer sachlicher Bedeutung eine
Verständigung erzielt wurde.

Eine wesentliche Meinungsverschiedenheit entstand,
als durch Schreiben des Oberschulrats vom 17. Januar
1911 sich herausstellte, daß nach dessen Ansicht für alle
Veranstaltungen , die nicht lehrplanmähig vorgeschrie¬
ben sind, die Stadtgemeinde ausschließlich aufzukom¬
men habe, sofern dieser Unterricht nicht innerhalb der
geordneten Stunden -Deputate der Lehrer erteilt wer¬
den kann. Diese aus dem Texte der Satzungen nicht
ohne weiteres ersichtliche Auslegung hätte zur Folge
gehabt» daß der Aufwand für alle fakultativen Ein¬
richtungen und insbesondere für die Fortbildungskurse
den Städten zur Last bliebe .

Gegenüber dieser Auffassung des Oberschulrats ver¬
traten die Städte den Standpunkt , daß, ebenso wie
bei den Höheren Lehranstalten für Knaben, zu dem
von Stadt und Staat gemeinsam zu tragenden per¬
sönlichen Aufwand alle Kosten zu rechnen sind, die
durch die Durchführung des Lehrplans und der
Satzungen nach Maßgabe der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 18 . Sept . 1909 entstehen. Da in dieser
Verordnung ausdrücklich bestimmt ist, daß an die
oberste Klasse der Höh . Mädchenschule sich ein Fortbil¬
dungskurs «»schließen kann und da diese Einrichtung
der Genehmigung sowie der Aufsicht des Oberschulrats
untersteht, so werden die Kurse zu einem organischen
Teil der Anstalt und müssen folgerichtig nach den¬
selben Grundsätzen behandelt werden wie die übrigen
Einrichtungen der Schule.

In seiner Zuschrift vom 28 . April 1911 erklärt sich
denn auch der Oberschulrat mit der Einrechnung des
Aufwands für die Fortbildungskurse in den gemein¬
sam zu tragenden persönlichen Aufwand einverstanden.

Die Städte konnten sich nunmehr mit dem Texte
des Satzungsentwurfes einverstanden erklären. Für
Karlsruhe beantragte der Stadttat , daß die beiden
Höheren Mädchenschulen gemeinsame Satzungen er¬
halten.

Diesem Anträge hat der Großh . Oberschulrat in dem
für die hiesigen Anstalten bestimmten Texte Rechnung
getragen . Dagegen wurde dem Anträge , für beide
Anstalten einen gemeinsamen Beirat zu schaffen, was
im Interesse einfacher und gleichmäßiger Erledigung
der Beiratsgeschäfte wünschenswert wäre , leider nicht
stattgegeben. Es wird also wie bei den zwei Real¬
gymnasien jede Anstalt ein besonderes Beiratskolle¬
gium erhallen . Allerdings können für beide Beiräte
im wesentlichen dieselben Personen bestimmt werden
und bei gemeinsamen Angelegenhellen gemeinschaft¬
liche Sitzungen stattfinden.

Zu dem endgültigen Texte, wie er jetzt vorliegt,
sind noch folgende Bemerkungen zu machen :

1 . Zur Unterscheidung der Schulen voneinander und
von den übrigen höheren Lehranstalten ist der Hö¬
heren Mädchenschule mit Gymnasium (Schulhaus am
Gutenbergplatz) der Name Lessing - Schule , der
Höheren Mädchenschule im alten Gebäude (Sofien -
strahe 14 und Waldsttahe 83) der Name Fichte -
Schule beigelegt worden.

2 . Das Alter für die Aufnahme in die unterste Klasseder Vorschule war bisher dahin bestimmt, daß alle
Mädchen ausgenommen werden konnten, die bis zum
Anfang des Schuljahres, d . h . bis zum 12 . September ,das sechste Lebensjahr zurückgelegt hatten . Im An¬
schluß an die Bestimmung des Schulgesetzes vom
7. Juli 1910 wird jedoch von der Oberschulbehörde
erwogen, ob nicht die Aufnahme in die Vorschule
künftig von der Erreichung des volksschulpflichtigenAlters abhängig gemacht , d . h . auf Mädchen beschränkt
werden soll, die Las sechste Lebensjahr bereits vor dem
1 . Mai des betreffenden Jahres vollendet haben . Eine
endgültige Entscheidung dieser Frage ist noch nicht er¬
folgt, da die Schulordnung für die Volksschulen sichin Umarbeitung befindet. Nach Erlaß der neuen
Schulordnung wird das Aufnahmealter für die Vor¬
schule durch einen Nachtrag zu den Satzungen geregelt
werden . Für die Aufnahme zu Beginn des kommen¬
den Schuljahres (Herbst 1911) wird die bisherige
Hebung maßgebend bleiben.

Zum Schlüsse sei noch kurz darauf hingewiesen, wie
sich die Einrichtung der Höheren Mädchenschule in
Karlsruhe räumlich gestalten wird.

Das neue Schulhaus am Gutenbergplatz (Lessing -
Schule) mit 21 Lehrsälen nimmt das Mädchen-
Gymnasium (6 Klassen ), den Fortbildungskurs und
eine vollständige Höhere Mädchenschule nebst Vor¬
schule (etwa 12 bis 13 Klassen) auf.

Das alte Anstaltsgebäude, Sofienstraße 14 und
Waldstraße 83 (Fichte-Schule), mit 23 Lehrsälen behälteine vollständige Höhere Mädchenschule nebst Vor¬
schule (20 bis 21 Klassen ).

Die Verteilung gründet sich auf die von der Direk¬
tion der Höheren Mädchenschule angestMen Erhebun¬

gen über die Wohnungen und das Alter der Schs.lerinnen . Von insgesamt 1072 Schülerinnen ^ ,Schuljahres 1910/11 (einschließlich 130 Gymnasiast ;?nen) wohnten in der inneren Oststadt 69 -->>0»--
stadt 70 , Südoststadt (Bahnhofstadtteil)
Weststadt 325 , äußeren Weststadt 306 .
191 . Oststadt und Südstadt zusammen ayo p„.
23,4A der Schülerinnen . Dieses Ergebnis stimmt mstden s. Zt . vor Wahl des Platzes für die neue Schul ,angestellten Erhebungen überein.

Der Ausgleich der Schülerinnen zwischen den bei .den Anstalten wir- jetzt wie künftig unter möglichst,
'

Berücksichtigung der elterlichen Wohnung vvrgmgni ,men werden.

112, inneren
SudweststM

Karlsruher Kunsllebe«.
Skadlgarkenkheater .
»Die schöne Helene."

Text von Meilhac und Halövy . Musik v«uIaques Offenbach .
Wenn zwischen unsern modemen Operetten hj«und da einmal eine klassische „Ofsenbachiade " auf demSpielplan erscheint , dann merkt man , wie ttief derheutige Operettenlibretto gesunken ist. Nichts hat ermehr von dem einfachen natürlichen Humor, heut,

herrschen rührseelige Stimmungsmache und ziemlicheindeutige Zweideutigkeiten. Ein schlechter Humor,
ersatz! — leider.

Die Aufführung unter Riedners musikalisch «und Fischers Bühnenleitung war im ganzen sstmund packend herausgeholt , wozu die üblichen sch^ .
genden Extempores von Großmann und Becker
nicht unwesentilch beitrugen. Das waren überhauptzwei prächtige Gestalten, deren Komik oftmals stür¬
mischen Beifall auslöste, zwei Figuren , die in dermodernen Operette ihresgleichen suchen und die bei¬
den Darstellern Gelegenheit gaben, ihre darstellerisch,
Kunst geradezu schlagend zu erweisen. Fräulein
Schwarz , gesanglich und darstellerisch eine „schöne"
Helene, stand im Mittelpunkt der Vorstellung, ja, si,
überragte ihren Partner Paris (Herold ) so sehr,daß dieser Legen sie nicht aufkommen konnte . Herold
spieü viel zu übertrieben , so daß seine Darstelliu »
an Sympathie einbüßen muß . Eine
forcierte Aussprache gibt seinen Dialogszenen neben
einer übertriebenen , manchmal nicht einmal sinn¬
gemäßen Mimik, alles andere als eine originelle
Rote ; im Gegenteil kann das zu einer Bühnenunart
werden, besonders dann, wenn diese ausdringliche
Diktion neben den seltenen stimmlichen Lichtblicken
vorherrschend bleibt.

Die Gesamtaufführung fand ungeteilten Beifall ;es war ein fröhlicher Theaterabend , wenn es sich auch
dieses Mal nicht um einen humorkranken modern«
Schlager handelte. _ —rn.

Man schreibt uns : Heute Freitag kommt Leo Falls
letzte Operetten-Novität : „Die schöne Risette" zur Erst¬
aufführung . „Die schöne Risette"

ist diejenige Ope¬
rette , mit der das Operetten-Theater an der Wien in
Paris den Vogel abschoß . Die Musik übertrifst bei
weitem an Schönheit diese der „Dollarprinzessin"

. Die
Haupttollen sind besetzt mit den Damen Kurt, Rich¬
ter und Schwarz, den Herren Becker, Großmann,
Herold, Richter bnd Warbeck .

Luftfahrt.
Die Pafsagierfahrken der »Schwaben ".

Karlsruhe , 27 . Juli . Heute morgen kurz nach 9 Uhr
stattete das Luftschiff „Schwaben " unserer Stadt
wieder einen Besuch ab . Es war um 8 Uhr 22 Min .
mit 10 Passagieren in Oos aufgestiegen und kehrte
in der Richtung Maxau -Wörth wieder dorthin zurück.

Mannheim , 26 . Juli . Die schon gemeldete Landung
des Ballons „Elsaß " aus Sttaßburg war offen¬
bar eine Notlandung . Nur durch Ausweisen
von Ballast gelangten die Luftschiffer noch über die
Telegraphenleitung der Main -Neckarbahn. Einer der
Passagiere hat lt . „Frkf. Ztg .

" eine Beinverletzung er¬
litten und wurde von Sanitätsmannschaften nach
Friedrichsfekd gebracht. Das Luftschiff hat einen
langen Riß erhalten .

Berlin , 26 . Juli . Auf dem Flugplatz Johannisthal
unternahm am Dienstag der Chefpilot der Rumpler-
Werke, Oberingenieur Hirth , aus einem Etrich-
Rumpler -Eindecker zum ersten Male einen Flug mit
zwei Passagieren . In etwa 100 Meter Höhe umkreiste
er mehrmals das Feld und ging dann in elegantem
Gleitfluge nieder. Der Flug hat den Beweis erbracht,
daß die „Taube "

sich auch zur Mitnahme mehrerer
Passagiere eignet. — Der frühere kaiserliche Chauffeur
Krieger legte auf dem Iohannisthaler Flugplatz
mehrere Runden auf seinem selbstgebauten Eindecker
zurück , wobei er durchschnittlich eine Höhe von etwa
20 Metern erreichte.

Paris , 27 . Juli . Der französische Flieger Andree
Frey , der bei dem Fluge Paris -Rom-Turin als
einziger die letzte Etappe Rom-Turin zurückzulegen
versuchte und dabei in der Nähe von Ronciglione ab¬
gestürzt war , ist jetzt von seinen schweren Verletzungen
soweit hergestellt, daß er das Hospital als fast geheilt
verlassen hat . Seinen Entschluß , das Fliegen aufzu¬
geben, hat er inzwischen geändert ; er gedenkt sogar,
schon in kurzer Zeit wieder aufzusteigen.

Englischer Rundflug .
London, 26 . Juli . Vedrines ist um 3 .16 Uhr in

Brooklands eingetroffen. Die Gesamtzeit , die
Beaumont zum Zurücklegen der ganzen Strecke
des Rundfluges brauchte, war 22 Stunden 28 Minu¬
ten . Beaumont wurde von dem Ausschuß als Sieger
des Rundfluges erklärt.

London, 27 . Juli . Beaumont ist furchtbar ermüdet,
sonst aber gesund . (Beaumont , ein Blöriot -Flieger ,
ist auch Sieger im Wettflug Paris -Rom und im euro¬
päischen Rundflug Paris -Brüssel -London-Paris . Es
ist nicht sein wirklicher Name , sondern dieser hervor¬
ragende Flieger heißt Conneau und ist französischer
Marineoffizier . D . Red.)

Gerichkssaal.
Heidelberg, 27. Juli . (Privatmeldung .) Vor dem

heutigen Kriegsgericht kam die hier großes
Aufsehen erregende Duellaffäre zwischen Pro¬
fessoren der hiesigen Oberrealschule zur
Verhandlung . Angeklagt war wegen Herausforde¬
rung zum Zweikampf Leutnant der Reserve Pro'
fessor Straffer , der den Professoren Ullrich uno
Schmidt je eine Forderung hatte überbringen lassen-
Das Kriegsgericht erkannte in Uebereinstinnnung m»
dem Anträge des Anklagevertreters gegen Professor



wegen Herausforderung zum Zweikampf m

Allen auf Festungshaft von 4 Tagen , indem es
tteberzeugung von der Notwendigkeit einer solchenue — ^ - - -— vorzügliche Führung alsung und ferne

für die milde Strafe hervorhob . Der Ueber
der Forderung , Leutnant der Res . Dr . Frey

t einen Tag Festung .

Leveste Lachrlchlen.
Militärische Hebung und Hitze.

27 . Juli . Gegenüber Blättermeldungen
^ ? ettre lüstündige Marschübung des 111.
T ^ Aegts - teilt das „Rast . Tagbl .

" mit : Am Sams -
Abrach das 111 . Jns .-Regt . zu einer Gefechtsübung
Ä,n in den frühen Morgenstunden auf . Die Uebung
D"

n bei Malsch , also nach einem Anmarsch von
A 10 bis 12 Kilometer und zog sich dann das Ge-
E entlang bis nach Waldprechtsweier , das von Ra -
Ä g bis 9 Kilometer entfernt ist. Während der
Lten Tageszeit rastete das Regiment im Walde ,
?? auch abgekocht wurde . Erst am späten nachmittag*

^ de der Rückmarsch angetreten , sodaß die Uebung ,
^ in ihren einzelnen Phasen den üblichen Umfang
At überschritt , ein« Gesamtdauer von 16 Stunden
Aaßte , nicht aber der Marsch derart lange dauerte ,

der drückenden Schwüle war die Zahl der Schlap -
allerdings beträchtlich , doch ist in keiner Kom -

Minie irgend ein ernstlicher Unfall vorgekommen ,
« e ganze Uebung hat vielmehr im übrigen einen
kirchaus normalen Verlauf genommen .

Belgien und Holland .
Brüssel , 27. Juli . Bei dem Galadiner zu Ehren

der Königin Wilhelmine brachte gestern abend der
König einen Trinkspruch auf die Königin Wilhelmine
uB deren Familie aus . Der König drückte seine
Freude über den Besuch aus , der Zeugnis ablege von
km gegenseitigen Vertrauen , das die Beziehungen

- Kckgiens zu Holland fördere . Er wünsche , daß die'
^ ,den arbeitsamen Völker sich immer mehr des ge¬
meinsamen Strebens und der Solidarität , die durch

zahlreichen gemeinsamen Interessen geschaffen
wird, bewußt würden . — Königin Wilhelmina
bankte für den freundlichen Empfang , den das bel-
Me Volk ihr bereitet habe , und drückte ihre Freude
Mer die Wiederherstellung der Königin der Belgier
aus. Sie werde alle Mittel fördern , die auf die Ver¬
härtung der freundschaftlichen Gefühle beider Völker
Welten und geeignet seien , das gegenseitige Ver¬
träum zu festigen . Die Königin lobte die Werttätig¬
keit des belgischen Volkes , dessen Kultur in Holland
stets , bewundert werde , und trank auf das Wohl der
belgischen Königsfamilie .

Zusammenstöße ia Portugal ,
gissabon, 27. Juli . In der Kirche von Lobrigo , in

der Nähe von Ragoa kam es zu einem ernsten Zu¬
sammenstoß zwischen Royalisten und Republikanern .
Der Führer der Republikaner Costa wurde erstochen.
Ls entstand ein regelrechtes Gefecht, wobei Revolver
und Messer gebraucht wurden . Nach dem „Secolo "
sind 4 Personen getötet , 14 schwer und 30 leicht ver¬
letzt worden .

Minifierwechsel in Venezuela .
Washington, 27 . Juli . (Amtlich .) Das Kabinett

von Venezuela ist zurückgetreten und ein neues
Kabinett mit Dr . Gonzalez Guiman als Minister des
Aeußern ist gebildet . _

Die Marokofrage .
England und die deutsch -frauzösischen Marokko-

Verhandlungen .
Kens, 27 . Juli . Wie der Londoner Korrespondent

des „Journal de Gensve " aus bester Quelle erfahren
haben will , hat die französische Regierung seitens des
englischen Kabinetts die formelle Versicherung erhal¬
ten, daß Frankreich aus seine volle Unterstützung rech¬
nen könne. Der Korrespondent fügt hinzu , beide Re¬
gierungen hätten bereits in beiderseitigem Einverneh¬
men alle möglichen Eventualitäten bis in die gering¬
sten Einzelheiten vorgesehen . Sollten die Unterhand¬
lungen zwischen Frankreich und Deutschland nicht zu
einem befriedigenden Ergebnis führen , so würden die
Besprechungen einfach abgebrochen und eine neue
europäische Konferenz einberufen werden .

Paris , 27 . Juli . In , einem Telegramm der „Voss .
Ng

" wird die englischeHaltung zu den deutsch-
stanzösischen Verhandlungen wie folgt gekennzeichnet :
.England nimmt den Standpunkt ein , daß es Frank¬
reich für das Maß seiner Zugeständnisse an Deutsch¬
land keine Vorschriften zu machen hat . Laß es sich je¬
doch aus dem Gesichtspunkte seiner eigenen Interessen
der Abtretung der ganzen Seeküste des französischen"

ongos und des Vorkaufsrechts auf Belgisch-Kongo
unbedingt widersetzt .

"
Berlin, 27. Juli . Der „Neuen Preußischen Kor¬

respondenz
" wird von diplomatischer Seite geschrie-

bm : Wenn es sich bei einer Konferenz zwischen zwei« achten um Fragen handelt , die die Marokkoange -
Aunheit nicht unmittelbar berühren , also etwa um
koloniale Kompensationen , so wird deutscherseits eine
A

*" mischung von dritter Seite mit allem
Hochdruck zurückgewiesen werden . Ein solches»mspruchsrecht kann von keiner der beiden selbständigUm einander verhandelnden Mächte einer dritten« acht zugebilligt werden . Diesen Standpunkt zu
wahren ist die deutsche Regierung aufs bestimmteste
entschlossen.
« ^ en, 27 . Juli . In der Wiener „Neuen Freien?" sse heißt es : England schiebt sich zwischen

Frankreich und Deutschland , und das ist für den Frie¬
den Europas niemals ein Vorteil gewesen .

London , 27 . Juli . Unterhaus . Der Parlaments¬
unterstaatssekretär des Indischen Amts sagte bei Ein¬
bringung des indischen Budgets , er lenke die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf die indische Frage zu einer
Zeit , wo der Lärm und der Streit der Parteien ihren
Höhepunkt erreicht haben und wo Unheil verkündende
Wolken tief über Europa hängen .
Eine deutsche Mahnung an London und Paris .

Köln , 27. Juli . Die „Köln . Ztg .
" leitartikelt heute

unter der Ueberschrist „Imponderabilien " :
Das letzte Vorgehen Deutschlands , die Entsendung der
Kriegsschiffe nach Agadir , ist von der öffentlichen
Meinung in Deutschland , soweit sie nicht von politi¬
schem Haß gegen unsere Staats - und Gesellschaftsord¬
nung völlig verblendet ist , mit rückhallloser Zustim¬
mung begrüßt worden . Alle Parteien , wie Zeitun¬
gen , haben diesen Schritt als durchaus gerechtfertigt ,
als Erlösung von einem Bann sogar betrachtet , und
um so empfindlicher wird das plötzliche Hervortreten
Englands empfunden . Man erinnert an das berüch¬
tigte danäs okk, das Gladstone 1878 gegen Oesterreich -
Ungarn schleuderte , als es Bosnien und die Herzego¬
wina besetzte, und meint , die Zeiten seien vorüber , wo
ein britischer Staatsmann einem anderen Lande der¬
gleichen sagen durfte . Jedenfalls ist das
deutsche Volk nicht gewillt , sich von
fremden Mächten vergewaltigen zu las¬
sen , deren Geschichte uns gelehrt hat , daß ein Staat
nur bestehen kann , wenn er auch gewillt ist, seine
Rechte und Ansprüche nachdrücklich zu verteidigen .
Fürst Bismarck hat mehr als einmal von „Im¬
ponderabilien in der Politik " gesprochen , „die oft viel
mächtiger wirken , als die Fragen des materiellen und
direkten Interesses , und die man nicht mißachten soll
in ihrer Bedeutung .

" In London und Paris möge
man sich hüten , an die Imponderabilien zu rühren ,
die jetzt Deutschland bewegen .

Entspannung der Lage ?
London , 27 . Juli . Wie das Reutersch « Bureau

durch Erkundigung in diplomatischen Kreisen erfährt ,
ist kein neuer Faktor aufgetaucht , der den Verlauf
der jetzt zwischen Frankreich und Deutschland im
Gange befindlichen Verhandlungen über Marokko
stören könnte . Die gestrige Konferenz im Auswär¬
tigen Amte , der auch der Botschafter Vertic bei¬
wohnte , war auf den Wunsch der leitenden Mitglieder
der Regierung zurückzuführen , aus erster Hand über
die Faktoren des Problems und den Fortschritt der
Unterhandlungen unterrichtet zu werden . Es ist zu
bemerken , daß die Erklärungen des Premierministers
im Unterhause , als Deutschlands Aktion in Agadir be¬
kannt wurde , sich auf die neugeschaffene Lage in Ma -
rokko bezogen , und auch die Absicht der britischen Re¬
gierung , alle britischen Interessen in Marokko zu
schützen , nicht berührt werden konnten . Man empfin¬
det keinen Zweifel darüber , daß irgend eine Lösung
gefunden wird , die Frankreich befriedigen und
die sich für die britischen Interessen nicht als
schädlich erweisen wird . Es ist völlig unrichtig , anzu -
nehmen , daß die britische Regierung in irgend einer
Weise den Verhandlungen eine Schranke setzen wolle ,
abgesehen von den Erwägungen , die in der Erklärung
des Premierministers im Unterhause auseinanderge¬
setzt worden sind .

London . 27 . Juli . Die „Westminster Ga¬
zette " schreibt : Während sich von selbst versteht , daß
die Marokkofrage eine sehr vorsichtige Behandlung er¬
fordert , lehnen wir entschieden den alarmierenden
Ton , womit die Frage in gewissen Kreisen behandelt
wird , ab . In einer Zeit wie dieser kommen natürlich
Uebertreibungen und Alarmnachrichten vor , aber wir
werden gut tun , ruhigzu bleiben und die Lage
nach den berechenbaren Wahrscheinlichkeiten des Fal¬
les zu beurteilen .

London . 27 . Juli . Man fängt an , sich zu fragen ,
ob England es wirklich übernehmen könne , sich einem
deutsch-französischen Uebereinkommen auf der Grund¬
lage von Abtretungen am Kongo endgültig zu wider¬
setzen , bei der geringen Möglichkeit , Frankreich zu
Lande wirksame Hilfe zu leisten . Es wird daher wie¬
der häufiger die Hoffnung ausgesprochen , daß bei all -
seitiger Willigkeit eine Lösung erreichbar ist. Die Zu -
rückbehaltung der Schlachtflotte in den heimischen Ge¬
wässern wird nicht als unmittelbar bedrohliches Zei¬
chen aufgefaßt .

London , 27 . Juli . (Reuter . ) Es wird erklärt , daß
die '

Unterlassung des Besuchs der atlantischen
Heimatsflotte in den schwedischen und norwe¬
gischen Häfen keinerlei Beziehungen zu den jüng¬
sten Ereignissen in Marokko habe .

London , 27 . Juli . Hier lebende deutsche Reservi¬
sten , die zu den Herbstmanövern einberufen waren ,
sind auf ihr Gesuch dispensiert worden , was nicht ge¬
rade danach aussieht , als ob man in Berlin an Krieg
dächte.

Paris , 27. Juli . Der „ Matin " führt in einer Lon¬
doner Information aus , daß an eine Gebietsabtre -
tung in der französischen Kongokolonie mit einem
Teil der Küste auch nach englischer Auffassung
gedacht werden könnte , und das ist doch immerhin ein
Anfang , aus dem eine geschickte Diplomatie etwas zu
machen vermag .

Das spanisch-französische Marokko-Abkommen.
w . San Sebastian , 27 . Juli . Gestern wurden hier

sämtliche Erklärungen Mischen dem französischen
Botschafter und dem Staatsminister ausgetauscht .
Darnach wird der künftige Tabor vonElKsar keine
scherifische Deserteure mehr anwerben und spanische
Offiziere werden es sich angelegen sein lassen , die
Pferde und die Waffen der bisher desertierten scheri-

fischen Soldaten zurückzugeben . Europäer , die mit
einer Ermächtigung des diplomatischen oder konsula¬
rischen Vertreters versehen sind , dürfen sich stet und
mit Waffen versehen m jener Gegend bewegen . Die
scherifische Mahalla bleibt am linken Ufer des Lukkos .
Sollte sie gezwungen sein, auf das rechte Ufer über¬
zugehen , so müssen die spanischen Behörden benach¬
richtigt werden .

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 27 . Juli . Dem „Petit Journal " wird aus

El Ksar berichtet , daß die Spanier daselbst alles er¬
reicht hätten , was sie wollten . Die Offiziere der fran¬
zösischen Militärmission dürfen El Ksar nicht mehr
betreten und der Kaid Bendahan , der Befehlshaber
der scherifischen Garnison , habe mit den wenigen ihm
noch treu gebliebenen Soldaten abziehen müssen . Die
Spanier hätten dadurch alle Franzosen , die etwa die
Absicht gehabt hätten , in El Ksar oder Umgebung Ge¬
schäfte zu treiben , abgeschreckt und so die ganze Ge¬
gend in die Hand bekommen .

Tanger , 27 . Juli . Wie aus spanischer Quelle stam¬
mende Briefe aus Mazagan besagen , hat ein ma¬
rokkanischer Posten einer Gesellschaft europäischer Her¬
ren , unter denen sich der spanische Konsul Villas , ein
Beamter des Konsulats , der Vorsteher der Franzis¬
kaner -Mission und andere Europäer befanden , das
Ueberschreiten des Umer Bebbia untersagt unter dem
Hinweis , sie hätten keine Erlaubnis des französischen
Kommandanten des Lagers von Sidali . Die Gesell¬
schaft habe aber trotzdem den Fluß überschritten .

Die Deutschen in Agadir .
Berlin , 27 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg ." teilt mit :

Gegenüber den im Auslande verbreiteten Gerüchten
über die Landung deutscher Mannschaften in Agadir
ist nach den von dort vorliegenden Meldungen fest¬
zustellen , daß lediglich eine Reihe von Tagen hindurch
insgesamt 20 Offiziere und Mannschaften unbewaffnet
zum Spazierengehen an Land geschickt wurden .

Verschiedene Meldungen.
Würzburg , 27. Juli . In dem zwischen Brückenau

und Kissingen gelegenen Dorfe Platz brach gestern
Großfeuer aus , wodurch 34 Häuser und 27 Scheu¬
nen vernichtet wurden . Der Brand soll durch Kinder
hervorgerufen worden sein .

Bamberg . 27. Juli . Eine 24jährige jungverheiratete
Gärtnersfrau und das 20jährige Dienstmädchen eines
höheren Justizbeamten dahier wurden infolge der
großen Hitze plötzlich irrsinnig . Eine 83
Jahre alte Frau wurde auf dem Wege zur Kirche
tödlich vom Hitzschlag getroffen und ein Kind liegt
schwer am Sonnenstich darnieder .

Berlin , 27 . Juli . Ein ungewöhnlich hef¬
tiger Gewitter st urm ging über Berlin nieder .
Im Westen , Südwesten , Osten und Nordosten , stan¬
den trotz der geöffneten Notausläufe viele Straßen
unter Wasser : zahllose Keller , wurden überschwemmt .
Die Feuerwehr war in ihrer ganzen Stärke unter¬
wegs .

Bergen . 27 . Juli . Der Kaiser hat den Sultan
telegraphisch gebeten , eine Spende von 20 000 für
die Abgebrannten in Konstantinopel entgegenzu¬
nehmen .

Detmold , 27 . Juli . In dem benachbarten Dorf Weh¬
ren ereignete sich heute nacht ein schreckliches Brand¬
unglück . Durch einen Blitzschlag wurde ein Bauern¬
haus eingeäschert . Ein Giebel des brennenden Hauses
stürzte auf die zum Löschen kommandierten Mann¬
schaften der freiwilligen Feuerwehr . Sechs Personen ,
darunter der Ortsvorsteher und der Brandmeister ,
wurden getötet .

Emmerich , 27. Juli . Die Leiche der französischen
Schauspielerin Lantelme -Edwerds , die auf einer Ver¬
gnügungsfahrt im Rhein ertrunken ist , wurde bei
Ober -Wörmter gefunden .
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(Nachdruck nur mit vollstLnbtger Quellenangabe
..Karlsruher Tagblatt " gestattet).

Dresden , 27 . Juli . Der sächsische Hof hat von der
Suspendierung der Apanage der Gräfin
Montignoso endgültig Abstand genommen .
Dagegen ist das Ersuchen der früheren Kronprinzes¬
sin nach einer Zusammenkunft mit ihren Kindern
ab gelehnt worden .

Trier . 27. Juli . Das Wiederaufnahmeverfahren
im Mordprozeß Breuer ist gestern beim Landgericht
Trier beantragt worden .

Schneidemühl , 27 . Juli . Nach amtlicher Meldung
sind 6 neue Typhuserkrankungen und ein
Todesfall vorgekommen . Die Zahl der Typhus¬
erkrankungen ist damit auf 274 , die der Todesfälle auf
19 gestiegen .

Berlin , 27. Juli . Die englischen aufregen den
Meldungen über die Pläne ber englischen Re¬
gierung werden hier ruhig ausgenommen . Die
Intervention Englands hat tatsächlich be¬
gonnen . Wenn eintriffl , was die französische Presse
annimmt , daß die Verhandlungen scheitern ,
so bleiben einfach die deutschen Schiffe in Agadir lie¬
gen und weitere gehen nach Marokko ab. Deutsch¬
land ist fest entschlossen , diesmal in keiner
Weise nachzugeben .

Berlin , 27 . Juli . Das schwere Gewitter , das
gestern über Berlin ging , war das stärkste seit dem
Jahre 1902 . Die zahlreichen Blitzschläge
und Gewitterstürme haben großen Scha «
den angerichtet . Durch den heftigen Sturm sind die
Parkanlagen schwer heimgesucht worden . Noch größe¬
rer Schaden wurde in den Forsten der Umgebung
Berlins hebeigeführt , wo tausende von Bäumen ent¬
wurzelt wurden .

Paris . 27 . Juli . Das Kriegsgericht von Oran
in Südwest - Algerien verurteilte gestern nach kurzer
Beratung 4 eingeborene Algerier zum
Tode , weil sie während der letzten Jahre als Räu¬
ber und Raubmörder systematisch Raubüberfälle gegen
spanische Kolonisten ausgeführt hatten . Das
Todesurteil wurde von dem im Saale anwesenden
Publikum freudig ausgenommen .

London . 27 . Juli . Die Raten der Versicherungen
gegen Kriegsverluste im Falle eines deutsch¬
englisches Krieges sind um fast 100 Prozent gestiegen .
Am Dienstag erlangten die Lloyds 60—80 Schilling
pro 100 Pfund für die nächsten 3 Monate , heute wer¬
den 150 Schilling für 100 Pfund gefordert . „B . L .- A .

"

llesküb , 27 . Juli . Daß die Türkei wirklich mo¬
bil macht , wird durch folgende Maßnahmen be¬

stätigt : Alle Reservisten im Sandschak Novibazar
haben den Einberufungsbefehl erhallen und

sind bereits nach Albanien über Mitrovitza befördert
worden .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 27 . Juli .

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei.

Weizen, Pfälzer . . . 21.30 bis - .-
V norddeutscher . . . - -- - .-
V russ. Azima . . . 22.— „ 22 .25
„ Ulka . . . 21.75 22 —
„ Krim Azima . . . ! 23.— V - ,-

Taganrog . . . 21.75 22 .—
„ Saxonska . ' . . . 22.— - .-
V rumänischer . . . . . . . . 22 — 22.25
V am . Winter . 22.—

La Plata . . . 22.— „ - .-
Kernen - ,-
Roggen , Pfälzer . 16.75

„ russischer . 17L5
„ norddeutscher . —.—

Gerste , hiesige . 19.—
,, Pfälzer . 19.50

Rufs . Futtergerste . 14.50
Hafer , badischer . 18.—

,, russischer . 17 .50
,, La Plata . 17 .—

Mais , Donau . 15 .75
„ La Plata . 16 .—

Kohlreps , deutscher . 28.—
Kleesamen , nordfranz . —.—

„ nordfranz . —.—
,, Luzerne ital . . > —.—
„ Provenc .

' —.—
„ Esparsette . . . . . . . 3b.—
» 1909er , Rotklee . —.—

Leinöl , mit Faß . 90.—
Rüböl , in Faß . 66.—
Backrüböl . 70.—
Fein -Sprit , Ia , verst. 100 »jo . . . 180.30

„ Ia , unverst.100 »/» . . . 56.30
Roh -Kartoffel - Sprit , verst. 80/88 . . 177.30

,, „ ,, unverst. 80/85 . . 55.30
Alkohol , hochgr., unverst. 92/94 . . . 55 .30

» „ „ 88/90 . . . 54.30
00 0 1 2 3
.50 30.50 L8.50 27 — 25.50

17.50

19H0
20.—

18^50
18.—

28 .50

40.—

Weizenmehl
4

21.50 .
Roggenmehl , Nr . 0 26 - , Nr . 1 23.- .

Tendenz : Weizen fester. Roggen ziemlich unverändert .
Gerste höher und Mais unverändert .

Terminkalender.
Freitag , den 28 . Juli 1911.

9 Uhr : Otto Leibhammer , Versteigerung , Rhein¬
straße 48.

9 Uhr : Großh . Güterverwaltung . Fisch-Versteigerung
in der Eilguthalle .

2 Uhr : I . Hischmann sen ., Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung , Zähringerstraße 29.

2 Uhr : Evers , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Maisch , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinftraße 23 .

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher, Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinftraße 23.

2 Uhr : Heizmann,Gerichtsvollzieher -Dienstv . ,Zwangs -
Versteigerung im Pfandlokal Steinftraße 23.

2 Uhr : I . Madlener , Auktionator , Schuhwaren -
Versteigerung , Rüppurrerstraße 20.

Konkurse in Laden .
Amtsgericht Pforzheim . Wirt Wilhelm Kreu -

tel zum „Vater Jahn " in Pforzheim . Prüfungs¬
termin am 14. September , vormittags 9 Uhr . —
Amtsgericht Säckingen . Bauunternehmer und
Wirt Adolf Ortstein in Murg . Prüsungstermin
am 15 . September , vormittags 9 Uhr .

Für Aufbewahrungvon unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.
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4L «»Mî n,,1W7

4V.
3V-V- ..
3>/,V° „
3 -/-V» ..
3V,V° ..
3V/ ° ..
3V-V, ..
3V. V. ..
3°/«

100.30dr «
101 .408
101.35

94V5
92 .50b- U

91.70 8
91.708
91.508

101L0

4V« 35.iIni.-Nll5k.1921
3V,V° »d«I». »N°15.-

PMr. 1914 . . . .
4V» 3dm . 3« .-N4tk.

uiiS»4d-k bii 1917
4L 3»» . 1I»iI» »I. .
4V» , . 1902
4L liild. »- il,, , 1903
Nirtiild« 1»» . . . .
4L ili>z. .
3»4. rmkrlsdk . r »zd. .
ttidtk. tii«m . illi !»»>

!ld»id«il . . .
H»«di»» I»dr. 9iili« k
üikiik. I »!ki>i»» I»d,. ,
iimd .-lmr . klktlidtt
3»44. U»s4 .

99.80
100.30
92 -
91.75

173 . -
92 .-

203 -
275V.
163.50
234 .85
181 .10
134V.
97V.

r »-»n >le »« ^ MoeiidSrss.)

100.70

3M0

!>»r!kk,. 3i«4it,iti »
Oiilnd « 3» d . . .
9i!l«itts-c«im»»»4S
9r» 4»«k 8»»d . . .
y» t!d,i» . . . .
1»mdsk4» . . . .

I»4««r: I»I»r.
Svi -II» (SodloS .)

4L 3,i-dr»»l. d. 1918
« d»i>4d.

4L prnii . :»»!»>! di!
191» » 5i»45v 102.7« « «

206 -
264V.
137V.
157 ' /.
159V.
23V.

102.60b- ü

3V. L 3»i<d!-»»i«i5i .
3L »
3V. L c»iir»l! .
3L .. „ .
4L 3-4. 1901 . . . .
4L 3-4» » . .
3V-V» i«° ' .
3V. V. 3- 4»» 1900 .
z -LL „ 1904 .
3LL „ IM .
4 >/,L 3»!!. 3»1. 1906
üeNnk. 3k»4it»l1i« . .
Il!» »t»-c»iiim,»4il . .
9>« 4»»k 3»»d .
3»ti» »>d»»d k. Otikidi.
lim» .- ». 3nd.-3»»d .
t-»»4» 3-kitjl . . . .
3»cd»«»k li-3-tldl . .
3-oIüd-ln . .
1,«ndiN » .
6»iindind»i .
3»kM»r .
N>r»ii .
3m- m3 7nut .
»ki,. liidik.-i -!. lls »,
ciedlr. !ld»ck«it . . . .
di»»» ! 1 6»Ird» . . .
V»!>«I»I»I» .
II»at!>t » V»tl»»- » 4

93.80b - 8
83 .70b- 8
93.80br 8
83 .60b - 8

100.20
101L08

91408

10060
206»/.
183 -
157V,
126°,.
117.70
243V,
237V.
194V.
176 -,.
201 -
167.-
258.80
186 .87
275.20
168.50
251 .40
210.-
399 .50
286 .20

3k»»«ii ! i»»»k . . . .
kW. 3-z. cimimlll-

31-N4di. 1« . ii-ili .
?vl . 3»l . t»»u»«ni»i-

31 » «»iiki. - Idliii.
kk. » .

ll»I>k. 1«t »I»>!i»d»d»-
3dii>>ti»»» lirii I .

2ri»»>4ilt»»I . !
In4» r : Kit.

217.70

93.-

93.-

98.30rv,L

(It»oIldSrso) .
li-riirk. Ik»4it»lII»» . . .
3,kii»»k3»»4iiiz»i. . . .
»«»Kid» 3»,d . .
3iil » ti -c«»»»M . . . .
3m4» k 3»»t . .
1»»d»r4i» .
3»Iii»»k» ». 15!» . . . ,
3»kd,»ek .
Uindilt» .
liiiisdikkdn . .
I»k»«»I>.
>»!r«»»»k» .
lird» .

I«»4» r : MI.

206.-
197' /.
265.-
138 -
157»/.
23-,.

107-,.
237V»
176V,134»/.
201L
215.50
36.10

NoIvt »»b.-NI»K. « L -

k> » l»I»e»»l»r (LbsvSdSrss.)
i>»!tnr. ümiilirli» . . .
3iir»»t«-I»»i»>i4It. . . .
3k«4»»k 3»»d .
3» Iudi 3»»t . . . . . .
!>» t!i»d» . . . . . . . .
tomd- ki!» . . . . . . . .
3»5»«» . . . . . . . .
li!i»«tin5» . . . . . . .
3- r»»»k. .
t»»k>5il!t» . . . . . . . .

tut» : Iw.
« » »»I« csokillü),

3L 3»>, .
4L 3»>i,»ik .
3V» kk>» i»in !«r. I
4L !«kd» .
4L !i»»i»k .
4L tikt» <» !lii.>. .
likd» !»!» . . . . . .
4>>, »> W«« « . . .
3»» »k knr .
3ii ti»I» .
3»»4»ii»» . . .
3,5»,k! .
3»5i»!»» » . . . . . . .
t»llk»»4 . . . . . . . .
5»i4Ii»i4i .

t« t» ! 5»5»»»ki

206 .—
ISS —
157 -/.
-54V.
1S9L

23 V.
237.—
201V»
187.—
176 -/.

94 32
102 .10
66.20
9360
9150

210.70
676.—

1702 .—
1710.-

189 .—
457.—
188 .—
114 .—
11».—

LL



kreltar. A. ml!
!ll»Älir, A. M
NE . A. M Mll - kkM kiir l

. ebeMW
Wurst

Vdürillgvr Lluisülrv . . kkä . 65 HS
Lrumlsckveigsr Lvitvursl kkä. 125 HS
Vküriugsr Lllugeuvurst . . vkä . 115 HS
Lrsoklurtvr l -ebervursl . . VK . 115 Hs
Solsteiovr Vsrvvlstvurst ktü . 145 Hs
Rolstsiosr Sslumi . . . . ? tä . 145 5^
Mässdvimvr Lsrvelulvursl vtä . 165 HS
Slüllcdeusr Msrvurst . . . ? kä . 170 HS
Luodluucdvurst . 145 HS
Luuäjügvr . vaar 24 HS
kippeuspeck . vtä . 90 HS
SvkvLrsvüIäsr Speck . ktä . 140 HS

Kä 8e
kewstvr Vilsitvr . ? kd. 85 HS
Lärmer Läse
Svdvvirsr Läse . . . . . ? kä 110 HS
lloUäuäsr Läse . . . . Stück 105 ^
Osmvmdvri -LLss . . . . Stück 27 HS
Liuisierkäss . . . ? tä . 85
Lummer . . . .
8»1w .
I-svds . . . . .
Reräsevkruhdeu . 1)086 55 HS
Oslsuräluvu . . . Voss 32 45 60 80 HS
Reuig, Karautisrt rein . . ^ Lias 110 H?
Ruustdonig . . . . . ^ kkä -kakst 38 HS
kumpsrmcksl . . . . . . Voss 45 HS
Lcuäsusierts Lilck . . . . Voss 48 Hs

Weintrauben
kkäH ) HS 3 55 HS ! Melonen

m Listen
vluncl

LNLssSVossCll

^ kkä . 5 ! ^

Hk

kprikoseu . vkund 45 Hs
ktlaumsu . kkunä 24 HS
Lvsiscdgeu . . . . . . vtnnä 35 Hs
Rmusciauäsu . . kkuuä 30 — 40 Hs
Lirubeiisu . kknnä 45 Hs

ksius Vateläptsi . . . . kknnä 25 HS
Lccdspisi . kkuuä 20 HS
Lirusu . vtnnä 18 HS
LkusksisUer Rirueu . . . kknnä 22 H?
Lauuusu . ktnnä 38 HS

MHroiLSiL Vnt20llä 33 73 32 32 HS
Isi . Lsrtoüsiu .
illsilL -Rurlotteio

4 kkunä 25 HS , 10 ktunä 60 HS
4 „ 35 HS . 10 » 85 HS

ksiusts Alutjesdvriuge . Stück 18 Hs
llimdssrsstt '/iKascds 110 HS ^ § 1. 60 HS
Liirousussü odvs 2 nckcr k'lascizc 105 L^s
Lirscdsstt . Llascko 105 Hs
^ussirdranutveill . . . vitsr 78 Hs
risckvem . . . vitsr 88 HS
kortveiu . r 'Iascds 125 HS
Huisgu . klasods 145 Hs
vogULC-Vsrscdllilt LoissSascdc 45 HS
Logusc-Versciulitt Vi ^ - lkO V- k'I. OOHs
Is Lcgusc „ m 220 r/s 1 1̂. 120 HS
Lerimor rsisi -Lümwel vitorü . 140 Hs
RisüsrmiiU! . k'lascds 95 HS

Rrsukiurisr Vurstcdvu
Oos« 98 HS

Reue Suisgurksu . . . Stück 9 HS

L,A.oLs ^4 vkunä 40 HS

Lucuc, ssar . roin . . . . vkunä 70 Hs
Ldocoisäe , ssar. rein vtä . 68—75—80 HS
keine VsuiUe-Ldocoiuäe . rakel 18 HS
keine Niicd Ldocoisäe . . ff?ass1 22 He
keine Loccu -Ldocoiuäs . 1?aksl 22 Hs
keine kooäsnt -Ldovolaäs . rakel 22 HS

V, 235 1/2 125 HS
2 170 HS1/.

Rirscdvssssr Vsrscdn.
Lirscdvussvr ccdt ^ 320
Lveiscdgeuvusser Vsrscdn.

180 ^ 95 HS
Lvslscdgeuvusssrocdt ^ 220 ^2 125 HS

Mucker
LrisisHsucker ? kü . 23 Hs 10 kkä. 225 -^
keiner Lucker kkä. 24 Hs 10 ? tä . 235 H!
Vürislsucksr ? kä. 25 HS 5 VL -kak . 125 Hs
Lucker bei Lut . klü . 23 HS
Valliils-Lucker . 4 kuck 25 Hs
VumUs-Suucv-RuIver . . 4 ? ack 25 Hs
vr . Oetkern Lsckpnlvvr . 3 kaek 25 Hs
vr . Oetkern kuSäingpulver 3 kuck 25 Hs
Rots Krütro-kuivsr . . . . ? L<ck 10 Hs
krucdt -koiss -kulvor . . . ksck 24 H!
Rivrkncdvll-knlvor . . . . kuck 9 He

Speise-LLs-kuLverkack 18 Hs

Vanille, (Aas . 15 25 35 H

Lrtriscduugs -Vsüvlu . . . ? ack 8 A
Ris-VuLvIu . . kack 8Hk
ksius Vsüslwisckmlg . vkrmä 90 HS
Vsüsldruod . . ktmul 70 He
Lis-Loudvo . r/iktä . 15 Hk
krucklboudoll . Atuaci 45 HS
krüdsttlcks -Oskss . . . . vftiird 58 Hk
klderi Lukes . . kack 22 HS
Lutler -Lukes .

Lruussdrocksu . . . . 10 Stück 35 Hs

Oe8ekw
. Knopk .

»»» »»»»»» »»»»»»»»»»»»» » »»»»»«»»»»»M»»»»»»»» „

Kouillon - Würkel
10 Stück . 25 HS
50 Stück 95 HS

»»»»»»», »»»« ,, »»»»»

llWlllien
lOOoo Mark

auf 2. Hypothek für gut rent., neues
Haus von pünktl . Zahler per sofort oder
später gesucht . Offerten unter Nr. 6120
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

II. Hypothek
in Höhe von 10—12 000 Mark suche
per sofort oder 1 . Oktober d . I . auf
neu erbautes , am 1 . Okt. 1911 be¬
ziehbar werdendes Haus , in freier
Lage der Weststadt. Nur Selbstgeber
belieben ihre Adresse unter Nr. 5385
an das Kontor des Tagblattes zu
richten .

I. HiMthck Mt .
Suche per 1 . Oktober I . Hypothek für

ein neuerbautes Haus in der Weststadt
in Höhe von circa 28000—30000 ^
Off. unter Nr. 6108 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

SWthMmMrlthtu
auch Ablösungen

Kauf und Beleihungen von Erbschaften,
Renten, Anteilen an Unternehmungen .
Oelhafen , Bank - Kommission ,
Metz. Rückporto erbeten._

Auf ein Haus u. 2 Aecker auf dem
Lande werden 2500 Mark zu 5 A
gesucht. Offerten unter Nr. 6153
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Darlehen
in jeder Höhe an solv . Latte, mit und
ohne Bürgschaft , zu coul.
(Keine Vermittlung). L
rienstraße 31 II im Büro.

^3l6lll6 I-rmch, .
k. I»el>, lüg . , Ilüligu .

Mildilligkr Tee
und ^ Pastillen aus der Schwanen-
Apotheke Ratibor, sicher wirkend
hei Blasen - und Nierenleiden ,
Tee ^ 1 -6 , Pastillen — ^ 1 .25, in
allen Apotheken zu haben .

Koffer ! Koffer!
Reisekoffcr, Handkoffer,Tasche «

und sämtliche Lederwaren » Ruck¬
säcke , Plaidhüllen , Gchirm-
fntterale empfiehlt mit 5 und 10 °/o
Rabatt

F. Guthörle,
26 Kreuzstratze SS.

Empfehlung.
Alte Möbel jeglicher Art werden

gut repariert, poliert oder lackiert
wie neu. Sehr billige und prompte
Bedienung wird zugesichert . Parkett¬
böden jeder Art werden repariert urck
verlegt . Adolf Hesch, Schreinerei ,
Schützcnsttaße 14.

(VieiPflildsch Karlsruhe.
ffeHlrliilKlie Mer.

riaktesnnsitsl , S»lL (Lappe
nauvr oävr Ltasskurtvr ).

6Iukt«nI»>ig«- u 8vI»r»«k»I-
(VtttopinolMSUso.

Laäorsit s.n dev Worktason :
vormittag» 7— 1 Ilbr

und naotunittags *K3 — Ilbr .4.n den Samstagendis *<,10 Iltir .
Lountags 7—12 Ilttr.

Ltreko/oretto «, Ltzosa -
o « r «r , LoksttNAon,

AokokMootzo , LcrSsUa«.

Zommer - ksumungr - Verksuk - II gsn - bvovuleni »
kvi »sbgS » v1 - 1vn I^nsissn ,

— — — - ^ « In»n - iro »« »in« , b » I««i»«», Ko»«a »ni -6 «rlr«, «,«IIen » Ko »« »« «, jk^ ^ 0 /vOlllll » » n6vlr «, pslakak », Alu »«» im kreis« «rwSLigt bis ru

mSckvii«n - U «mick ««
IUS«Iolisii - IIo»«i»
Knslion - Ilsmilan
lUsvoo -Iisn »»!«»!
IUsvv »»- II «»»«n,
KsknZnoleon

rsi »t»ig « Li« »-»«rI>i>i»zrsn/TiLg
Ksko ^ni »oIi6 »»L«n 1 „» Iu »en «erl,ai-- en > mit
«U- ckeo,oI .6n- «n j S oLrten
UIAckvksnBoliUnnoiiill all OrSssu

l - ino > sum
Lrsits 60 67 90 110 130 200 em
Llotvr 75 95 Hk 1.35 1.75 2 .10 2 .75

InIsiO 200 ewbrt. Lltr 5.25 4 .50 braNll 200 ew breit blster 3 .95

I-Inoleuinksgiplvl, «, Ki-snik -
I,Suk«i» . .

unil InIsSü- FHFK 0 /
/ tH ÜLllLtt

vs»n « »»- » » gkoimckvn
V» »»»«n» ll» vi>kli« »n «l«n
Vsnisii -Ilsvlikisvlrsi »
vsi »>vi»»A»« »IeI« ick«n
Uatsi »ksiII « >»
Skivlr« i»« i- I16«rlrv

» Mlül

vsmsnKIsmsrslons
LLwtttsas svwustvrts voliens sowwsr -

lllsiilsn - unck Uluaenotokke jstrtt Llvter I.
LLwtlieke MoUmousseline . . jstrt Llstor SS Hk
Siebt ruriivbgeaotrlv Uleidei -- «nck Uf»»vIi»A»kk»
Moll «»»« llloickvoakokk-K«»»«
NkssvIiNkokk-IIsak«

I.S0 2
SS Hk I.SS

mit IS "io Rabatt,
wit 2S "/o Rabatt,
wit IS "/« Rabatt.

^ osesekm. Dameuvssoke, iiomäen , 8eillbleliler, Savbt-
3 / ü Rabatt .kemlieo , Ulltertailleo, Uoterrooke, öettiiLker, Xopklcisseo

1^. ZMkiklvkkKa»8 ep8lnak6 l8 l. koke nennensikaks.

<7«Le« «« rck Hrs/crrrt«.

emp/kestlt

^e« r SkM ,
/ I o/t»s/vraire ,

Lriserstra»»« 2S0. 2Ä. ZZ§.

Ausschlag -Eier^
11 Stück S0 Hk .

frische Bruch-Eier, sehr billig-
N . Fuchs , Kronenstr . 47.
Bitte Geschirr mitbringen .

Isrselttiscke Gemeinäe .
ireitag , 28. Juli :
7*» Uhr .

Samstag . 29 . Juli :
dienst8 "°Uhr . NachmittagsgottesdE
4 Uhr. Sabbat -Ausgang 8« M

An Werktagen : MorgengottA«
6"° Uhr. Abendgollesdienst 7» M

Lsrseliliscke Religiono -

geseUsekstt .

Freüag , 28. Juli : Sabbat - Ans-«
8 Uhr .

Samstag , 29 . Juli : Morgengo«^
dienst 7"° Uhr . NachmittagsE
dienst 5Uhr. Sabbat-Ausgang 9 M -

An Werktagen : Morgengottesdl -M
6 Uhr . Abendgoüesdiemt 7»° M.
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